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der J-rau
Nun zu meinen Erlebnissen im Soho von

Winterthur, der zweitgrößten Stadt des
Kantons, wie es so schön heiht, jedenfalls
ist das Nachtleben dort entsprechend. Wir
wohnten dort an der Gasse, wo sich bei
der Polizeistunde sämtliche Wirtschaften
(der lebende Inhalt davon) hinein ergießen,

und auch wir kannten das Repertoire
von «den Söhnen der Helvetia» bis zum
«Eiterngrab». Bis uns einmal die Geduld
ausging, und wir beschlossen, selbst zum
Rechten zu sehen. Ein Wasserkrug stand
gefüllt auf dem Fenstersims, und als um
12 Uhr der Spektakel los ging, standen wir
gespannt und mit gerechtem Zorn geladen

am Fenster des 1. Stockes. Und bald
ertönte unter unserm Haus vierstimmig:
«Nun ade du mein lieb Heimatland»
noch ein Blick aus dem Fenster, ein Griff
und das Wasser plätscherte unten aufs
Trottoir. An erschreckten Rufen und
unterdrücktem Gelächter hörfen wir, dah das
Ziel getroffen war. Nach zirka 10 Minuten
war alles still, und wir wagten hinauszusehen

aber oh Schreck, auf dem Trottoir
vis-à-vis stand ein Polizist und schaute ans
Haus herauf. Mit schlechtem Gewissen legten

wir uns wieder schlafen, und erhielten
am nächsten Morgen den Besuch des
Polizisten, der uns eröffnete, daß just in dem
Moment, als er die Sänger zur Ruhe mahnte,

die ganze Schütte aus unserer Caraffe

auf sein Haupt entleert worden war!!!
Wir lachten schallend, und auch aus dem
vorwurfsvollen Blick des Hüters unserer
Nachtruhe wurde langsam ein lächelnder.
- Zum Schluh ermahnte er uns noch freundlich,

in Zukunft den Ordnungsdienst der
Polizei zu überlassen, was wir auch taten,
d. h. wir waren die Gescheiteren, gaben
nach und zügelten.

Mit freundlichen Grühen Alice.

Ein Fachmann kommt zum Wort

Liebes Bethli und lieber Fridolin!
Mit einem lachenden und einem

weinenden Auge las ich Eure Stoßseufzer in
der Giovannetti-Modesondernummer. Das
lachende Auge versteht sich von selbst.
Das andere Auge weinte bittere Zähren,
denn ich gehöre zu jener Gilde von Schere
und Nadel, die Euch das Leben ach so
schwer macht (auf mein eidgenössisches
Meisterdiplon als Damenschneider bin ich
fast so stolz wie eine Frau Tokter auf den
akademischen Titel Ihres Ehemannes).

Beiden scheint Euch die Natur nicht nur
im Geiste, sondern auch am Körper ein
Format verliehen zu haben, welches nicht
in serienmäßig hergestellte Formen paßt.
Ist das nicht ein Grund, die Schöpfung zu
preisen? Für mich (ein Fall von déformation

professionelle?) bedeuteten Eure
literarischen Erzeugnisse von jeher Maßarbeit
erster Qualität und Ihr würdet Euch
wahrscheinlich bestens bedanken, wollte
jemand den Versuch unternehmen, ihnen ein

konfektioniertes Mäntelchen umzuhängen.
Für ihre Körperoberfläche wünscht sich
Bethli hingegen nichts sehnlicher herbei.
Aber Bethli!! Die Amerikaner sind Spezialisten

der Serienfabrikation, denken wir nur
an die Wohnungs-, Film-, Roman- und
Glamourgirl-Industrie. Möge es bei uns nie
ganz so weit kommen.

Wäre ich gezwungen, in der
Konfektionsindustrie zu arbeiten, so würde dies
für mich dasselbe bedeuten, wie wenn
z. B. Bethli sich einer amerikanischen
Romanfabrik gegenüber zum Schreiben eines
Bestsellers verpflichten würde, welcher
genau dem durch das Gallup-Insfitut eruierten

Geschmack des Durchschnittsbürgers
entsprechen müßte. Der Vergleich hinkt
weder in ideeller noch in materieller
Beziehung. Obwohl Fridolins Schlußbemerkung

über die Frau beim Schneider leider
nur allzusehr zutrifft (oh Bethli, welch ein
Liedlein könnte ich darüber singen!), hoffe
ich nur eines: nämlich dah ich die Zeif
nicht mehr erleben muh, in welcher dickliche

Popos, zu rundliche, zu tiefe oder
kaum vorhandene Hüften (und dito Busen)
dank amerikanischer Pin up-Methoden der
Vergangenheit angehören, nur noch
normale Achtunddreißiger bis Achtundvierziger

Figuren (meinetwegen auch normale
Zwischengrößen) herumlaufen und für alles
und jedes fertige Serienfabrikate an der
Stange hängen. Himmel, wäre das
langweilig! Möge es nie rr

Lieber rr! Wie schade, daß ich nicht in Deiner

Stadt wohne! Bethli.

DAS AUGE
nimmt die meisten Sinneseindrücke auf und leistet daher täglich

eine grofje Arbeit. Denken Sie daran, dafj auch Ihre
Augen der Pflege bedürfen. Flimmern, Brennen und Mattigkeit

sind sichere Anzeichen dafür, dafj die Augen überarbeitet
sind. Der Kräuter- Augenbalsam Semaphor Rophaien ist ein
ausgezeichnetes Stärkungsmittel, und die gute Wirkung ist in
kurzer Zeit wahrnehmbar. Einfache Anwendung durch Einreiben.
In allen Apotheken und Drogerien erhältlich. Flaschen zu
Fr. 2.40 und 4.50.

Hersfeiler: Kräuterhaus Rophaien, Brunnen 77

Der ideale, schweizerische Sechsfarbenstift,
Modelle mit dünnen und dicken Minen zu
Fr. 7.50, 12.50, 14- und 17- in allen

Papeterien erhältlich.

Weißfluß-
leidende gesunden mit der
auf doppelte Weise
wirksamen Paralbin-Kur zu Fr.
10.80 komplett. Erhältlich in
Apoth. u. Drog., wo nicht,
diskreter Postversand durch

Lindenhof -Apotheke,
Rennweg 46, Zürich 1

Schweizer J Füllhalter
*. *

Ach, wenn sie" ewig
so bliebe, wie in den
Jahren der ersten Liebe!
Schlank und jugendlich
durch

%

Kissinger
Erhältlich in alten Apotheken
und Drogerien. Prospekte durch
Kissinger-Depot Casima (Tic).

Neues Posthotel
St. Moritz

Das ganze Jahr offen!
Freie, sonnige und zentrale La«e in nächster
Nähe der Sportfelder und der Corviglia-K;ilin

Mit bester Empfehlung Spiess
Tel. (082) 3 3661

Rafdie Pjtlfe bei hartnackigen Schmiden!
äftelabon hat ben Vorteil, ncuraîgifchc, rhcu=

matijehe uno gichtijehe cbmcr3cn bic oft iebr
bartnädig finb roirffam ,;u bcfcümpfcn.

2Jud> roenn bas Seiben lief in ben Sttusfeln
unb ©elenfcn ftfet, oermag SKelabon 3" linbern.

Sie guten l£rfo!ge mit 2)lclobon finb auf feine

rucljciiige ÎBirtung jurüdjufühten: 1. 21ttibicrung
ber $arnfäuteau5fcf)cibunfl. 2. "Beruhigung ber
Sterben. 3. ^crabjehung oon £>i&c, gieber.
4. Bcfcitigung »on (£nt3Ünbungen. 5. ßöfung »on
©efäfefrämpfen. 3fcratlich empfohlen!

6ie ctboltcn ÜRclabon in ber Slpotfcefe in
Ladungen ju gr. 1.20, 2.50 unb 4.80.

Verlangen (Sic jebod) ousbrüdlich

mplabon
17



I A NEUENBURGER
ff* ^ NEUCHATEL

%f ~~ UNFALL - LEBEN - HAFTPFLICHT - FEUER - GLASBRUCH - DIEBSTAHL - TRANSPORT-

VERSICHERUNGEN

Warum sich täglich quälen, gleich das Beste wählen

Modelle mit
1 2 und 3 Scherköpfen

ein Schweizer
Erzeugnis von Weltruf

Leisten Sie sich den guten
Der Kobler-Verkauf Ist geordnet. Nur von uns anerkannte Verkaufsstellen sind zur Zeichnung der FabrlK-Barantla berechtigt. Sie erkennen diese Geschäfte daran,

daß man Ihnen dort unsere Apparate empfiehlt, gerne erklärt und vorfahrt Bezugsnachweis und Prospekte : KOBLER & CO. Zürich 6
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